
� Ob kleine oder große Nase:
   Hysan von Ursapharm –
für alle Nasen der Familie.

Natürlich lange feucht!

Ursapharm, Industriestraße, D-66129 Saarbrücken
www.ursapharm.de



Innovative Hyaluronsäure
� für sensible Nasen –
� viel sanfter als salzhaltige
				    Lösungen.



� Hysan: lang anhaltende
    Befeuchtung für kleine
und große Nasen!

Salzhaltige Nasensprays befeuchten  
die Nasenschleimhaut nur kurzfri-
stig,  
so dass eine häufige Anwendung 
notwendig ist.

                                        Hysan – mit körpereigenem Natrium-                   

                hyaluronat – befeuchtet lang und intensiv und ist

dabei besonders sanft zur Nasenschleimhaut.

Der rein natürliche Wirkstoff Natriumhyaluronat:
• �kommt z.B. im Auge, in der Bindehaut und in den Gelen-

ken vor.  

• ��besitzt gleichzeitig eine wundheilungsfördernde und 
pflegende Wirkung.

• �wird in der Augenheilkunde schon sehr lange erfolgreich 
eingesetzt.

Hysan:
• ��haftet besonders gut auf der Nasenschleimhaut und bildet 

einen lang anhaltenden Schutzfilm.

• �wirkt durch seine hohe Wasserbindungskapazität wie ein 
luftdurchlässiger Feuchtigkeitsspender.

• �ist äußerst gut verträglich, ohne wesentliches 
Allergierisiko.



Die Einsatzmöglichkeiten von Hysan auf einen Blick.
• �Bei Krustenbildung in der Nase:

zur Befeuchtung, Pflege und Unterstützung der 
Selbstreinigung.

• ��Bei trockener Nase:
infolge eines Schnupfens durch Staub oder Heizungsluft.

• �Als ideale Ergänzung:
zu abschwellenden Nasensprays.

• �Zur Vorbeugung und Pflege: 
um die natürliche Schutzfunktion der Nasenschleimhaut  
zu erhalten.

Speziell entwickelt für Babys: Hysan-Baby.
• �Durch den Verzicht auf eine Sprühflasche lässt sich 

Hysan-Baby punktgenau und ohne Druck auf den 
kindlichen Nasenraum aufbringen.

• �Hysan-Baby Nasentropfen erleichtern das Durchschlafen 
und sind somit eine enorme Hilfe für die Eltern.

• �Es ist besonders wohltuend und muss viel seltener 
verabreicht werden als salzhaltige Nasensprays.

Hysan-Baby: ruhige Nase – ruhige Nacht.


